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Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar beabſichtigte heute früh von Kiel nach

Friedrichsruh abzureiſen Die Kaiſerin war in Trauerkleidung
gehüllt als ſie in Kiel geſtern den Eiſenbahnwagen verlleß Jmofſenen Hoſwagen fuhr ſle ins Königliche Schloß Viele Tauſende
waren am Kriegshafen verſammelt des heimkehrenden Kaiſers
harrend Als von Friedrichsort her das Nahen der Kaiſer
Yacht ſignaliſirt wurde ward es auf den im Kriegshafen
liegenden Schiffen 21 an der Zahl lebendig Licht auf Licht
flammte auf und überall trat die Mannſchaft in Paradeauf

lung an Deck Es war ein unbeſchreiblich prächtiger Anblick
als mit einem mal die Schiffe den Kaiſerſalut eröſfneten um
den ankommenden oberſten Kriegsherrn nach ſeemänniſcher Art
zu begrüßen Blitz auf Blitz leuchtete aus den Feuerſchlünden
der Pauzer auf und krachend tönte der Donner der Geſchütze
durch die Nacht Langſam fuhr die Hohenzollern in deu Hafen
ein und ging an ihre Boje Sofort nach dem Eintreffen der
Yacht begab ſich Staatsſekretär v Bülow der eine Stunde
vorher an Bord des Flaggſchiffs Kurfürſt Friedrich Wilhelm

hre war an Bord der Hohenzollern Bald nach zehn
Ihr fuhr auch die Kaiſerin von der Varbaroſſabrücke aus an

Bord Die Abfahrt des Kaiſerpaares ſollte heute früh 7 Uhr
mittels Sonderzuges erfolgen

Zur lippeſchen Frage ſchreibt der detmolder Staatsminiſter
v Mieſitſcheck dem Graudenzer Geſell mit Bezug auf einen
Artikel dieſes Blattes

Der Thatbeſtand iſt nur inſofern nicht ganz richlig als es
ſich nicht um den Erlaß eines neuen Befehls ſondern die
plötzliche Aufhebung eines geltenden Befehls
handelt Der Befehl des Graf Regenten hat von der Regent
ſchaftsübernahme bis Juni d J gegolten als der Komman
dirende in Münſter dieſen Befehl den ſein Vorgänger gut
geheißen plötzlich aufhob und die Honneurs eines Tages
wegblieben Dies Verfahren nicht die Sache ſelbſt
war der Zweck einer Bitte des Regenten an Se Majeſtät
Die iſt immerhin wichtig für die Beurtheilung
Es ſind nicht neue Rechte verlangt ſondern dieEntziehung bisher gewährter Gegenſtand der Vor
ſtellung

Das Dahinſcheiden des Fürſten Bismarck

Jn Uebereinſtimmung mit den ſeit längerer Zeit angedenteten
Thatſachen wird jetzt authentiſcherſeits gemeldet daß
ſeitens der är ztl ichen Umgebung des Fürſten ſeit Monaten
mit einer plötzlich unvermittelt einſetzenden Kataſtrophe gerechnet
wurde Die Aerzte des Fürſten hielten es nur für eine Kraft
probe wie lange der Patient den furchtbaren Anfällen trotzen
würde deren ihn bisher ſechs bereits heimgeſucht hatten Der
letzte beſonders ſcharfe Anfall im letzten Julidrittel war über
wunden die Beſorgniß aber war wie jetzt auch ärztlich zu
gegeben wird nicht gemindert Der Fürſt ein ſtarker Raucher
ſetzte dieſes Vergnügen keinen Augenblick aus auch am Donners
tag abend rauchte er mehrere Pfeifen obwohl der Arzt energiſch
um Einſtellung des Rauchens bat Nur ungern fügte ſich der
Fürſt er litt an ſeinem Ende wie ſchon mitgetheilt bittere
Schmerzen bis er durch den Eintritt der Bewußtloſigkeit erlöſt
wurde Als Todesurſache gilt wie jetzt im Todtenſchein an
gegeben iſt Lungenödem

Geſtern abend um 8 Uhr erfolgte wie ſchon kurz gemeldet
in Friedrichsruh die Einſegnung der Leiche durch den
Ortsgeiſtlichen von Friedrichsruh Um 18 Uhr wurde der
Sarg verlöthet nachdem der ſoeben eingetroffene Reichskanzler
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Saale Beil
Zweiunddreißigſter Jahrgang
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Vorgängers hat werfen können Mit in den Sarg erhielt
Fürſt einen Strauß rother Roſen den ſeine Schweſter
Gräfin Malvine ArnimKröchelndorf ihm in die Hände gelegt
hatte Anweſend war die geſammte Familie und Schweninger
Das iſt inzwiſchen dekorirt Von dem

bisherigen Mobiliar blieben der hiſtoriſche Tiſch auf welchem
der franzöſiſche Frieden unterzeichnet wurde und auf dem der
Revolver liegt mit dem Kullmann in Kiſſingen das Attentat
auf Bismarck verübte in dem Zimmer ferner verblieben die
Bilder Schweninger s und der verſtorbenen Fürſtin ſowie
einige Bilder aus dem Reiterleben die der Fürſt beſonders
gern hatte darin

Der geſchloſſene Sarg iſt im Sterbezimmer feierlich auf
gehen bedeckt von Kränzen des Kaſſers der Kaiſerin der

gaiſerin Friedrich der Familienmitglieder Dr Schweninger s
der ſende Küraſſiere der Stadt Hamburg des Staats
miniſteriums und der fürſtlichen Beamten Alle anderen
Kränze liegen in den Nebenzimmern

Geheimrath v Poſchinger betonte in einer Unterredun
wie Fürſt Herbert bemüht iſt das Begräbniß und die Bei
ſetzung in allen Punkten genau nach den Wünſchen des Ver
ſtorbenen einzurichten und zwar nicht blos nach denen die
ſchriftlich aufgezeichnet ſind ſondern auch nach denen die Fürſt
Bismarck gelegentlich abends bei ſeiner Pfeife im Geſpräch im
Familienkreiſe geäußert Das Gemeinſame aller dieſer Wünſche
iſt die Beſchränkung des Offiziellen auf das unvermeidliche
Mindeſtmaß Ob ſpäter bei der Ueberführung des Sarges in
das geplante Manſoleum eine Begräbnißfeier in Friedrichs
ruh ſtattfinden wird darüber iſt jetzt noch nichts zu beſtimmen
Vorläufig erfolgt nichts dergleichen

Die gräflich Rantzau ſche Familie dürfte im Herbſt
Friedrichsruh verlaſſen und auf dem Rantzau ſchen Familien
S Dobersdorf bei Kiel ihr Domizil nehmen

ürſt Herbert gedenkt abwechſelnd in Friedrichsruh und in
Schönhauſen zu wohnen Varzin erbt Graf Wilhelm der
jedoch im Staatsdienſt verbleibt

Die Lobrede die Crispi dem verſtorbenen Fürſten Bismarck
zollt wird das Jntereſſe weiterer Kreiſe erregen weshalb wir
das der römiſchen Tribung von ihm aus Negapel zugegangene
Telegramm zum Abdruck bringen Es lautet

Mit dem Tode Otto v Bismarcks verſchwindet eine große
Geſtalt aus der Welt Weil er ein Feind der Heuchelei und
ein aufrichtiger Freund war erfand man über ihn ſeltſame
Legenden die ihn als hart gewaltſam und herausfordernd
ſchilderten Nichts iſt falſcher Der Krieg von 1870 wurde
von Frankreich gewollt und erklärt Durch weiſe Vorbereitung
ſeit 1815 begünſtigt ſiegte Preußen gegen aller Erwartung
Seitdem war Bismarck immer für den Frieden und um des
Friedens willen war er ein Freund der republikaniſchen Staats
form und ein Gegner der monarchiſchen Reſtauration in Frank
reich Jn den 28 Jahren ſeiner Amtsthätigkeit gab er Beweiſe
von ſeiner großen Redlichkeit Er beklagte ſich über das
italieniſche Miniſterium wegen deſſen Benehmens im Kriege
von 1866 Aber in den vier Jahren während deren ich an
der Spitze der Regierung ſtand von 1887 bis 1890 erfuhr
ich was ſeine Autorität in Europa bedeutete und wie werth
voll ſeine Freundſchaft für uns war Deutſchland das ihm
alles ſchuldet hat ihn auch als Privatmann mit Ehrfurcht
umgeben wie England Gladſtone Europa verliert in kurzer
Zeit zwei Giganten der Politik zwei Männer von Herz zwei
mächtige Geiſter

Halle a d Saale Dienstag den 2 Auguſt

J Fürſt Hohenlohe noch einen Blick auf das Antlitz ſeines großen

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſern Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal

i 9 ſonſt zweimal täglichg Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

1898
Von den ſonſtigen Preßäußerungen des Auslandes erwähnen wir net folgende

Rom 1 Aug Die itallkeniſche Preſſe widmet Bismarcks An
denken ernſte von reiner Bewunderung für die ſtaatsmänniſcheGröße des Todten getragene Betrachtungen Jm Negpeler
Mattino ſchreibt Erispi einen ſchmerzlich bewegten Nach

ruf worin er die Aufrichtigkeit Treue und echte Friedens
liebe ſeines dreißigjährigen Freundes hervorhebt Die
Worte die er hierbei Bismarck hinſichtlich der öſterreichiſchen Katholiken die ein Unglück fürs Reich wären
über Oeſterreichs Stellung nach 1866 und über die franzöſiſche
Chauvine die ihm Kriegsgelüſte anſinnen in den Mund legt
a bekannt Jntereſſant hingegen iſt ein Wort über das

apſtthum Crispi fragte ihn als Pius IX im Sterben la
ob er einem liberalen Papſte den Weg ebnen wolle Sie ſir
alle gleich, erwiderte er die Liberalen und Reaktionären DasUebel liegt in der Jnſtiiution im Papſtthum kein Papſt und
wäre er auch ein bedeutender Geiſt könnte im Vatikan jemals
ſeinen Willen durchſetzen Crispi will auch nach Friedrichsruh
um einen Kranz auf dem Grabe Bismarck s niederzulegen

Kopenhagen 1 Aug Die hieſigen Blätter erkennen Bis
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J marcks große Eigenſchaften ſeine unſterblichen Verdienſte an
heben jedoch die Rückſichtsloſigkeit ſeiner äußeren Politik hervor
worunter Dänemark ſtark gelitten habe

Paris 1 Aug Viele Blälter bringen Biographien Anuek
doten Reminiscenzen und Bilder aus verſchiedenen Lebens
epochen Bismarcks Jm ganzen klingen die heutigen Preßſtimmen
über den Tod des Alt Reichskauzlers von unvermieidlichen
Auslaſſungen über 1870 abgeſehen um eine Nuance
freundlicher als geſtern Auch im Volke hört man keinerlei ab
fällige Aeußerungen Jm Gaulois erzählt Graf Mouy der auf
dem Berliner Kongreß als Sekretär fungirte ein hübſches Wort
Bismarck s Mouy klagte über Arbeitshäufung Durchlaucht
laſſen mich nicht zu Athem kommen, ſagte Mouy Sie wollen
meinen Tod Nein nein, erwiderte Bismarck lächelnd
Arbeit hat noch niemanden getödtet Mouy äußert ſich in

warmen Worten
Madrid 1 Aug Epoca ſchreibt Die Geſchichte die

viele Berühmtheiten begräbt wird Bismarcks Figur wenn dies
überhaupt möglich iſt zu noch größerer Höhe emporheben
Niemals war die Popularlität und Begeiſterung eines Volkes
für einen Staatsmann gen e idtee als bei Bismarck Er war
die Verkörperung des deutſchen Volksbewußtſeins Der
Heraldo führt aus Bismarck ſei mehr alsein Menſch geweſen er ſei eine Epoche und in

der deutſchen Geſchichte dürfe man von einem Zeit
alter Bismarcks ſprechen Jm Kampfe gegen alles und alle
richtete er das mächtigſte Kaiſerreich auf das heute exiſtirt
Der Heraldo weiſt auf den merkwürdigen Gegenſatz hin daß
Bismarck als Politiker eiſenhart und despotiſch als Familien
vater ungemein zart geweſen ſei Größer als Gladſtone s Werk
ſei das Bismarck s der die Völker erſt trennte um ſie dann
dauernd zu vereinen der der Geſchichte eine andere Richtung
gab und die Geographie umgeſtaltete

Das Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Bismarck
Unter Vorwürfen gegen die Senſationsluſt und Takktloſigkeit

des Berl Lok Anz brachte das Berliner Bismarckblatt die
Berl Neueſt Nachr ſogleich in einer Sondernummer auch

ſeinerſeits das Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Bismarck vom
18 März 1890 zum Abdruck und theilte dabei gleichzeitig mit
daß wie verlaute, auch in der Londoner Times das
Dokument veröffentlicht worden ſei Ein Vergleich des Wort
lautes der Veröffentlichungen im Berl Lokalanz und den
Berl Nenueſt Nachr ergiebt daß das Bismarckblatt den

Text des Entklaſſungsgeſuchs nicht wie es ſich den Anſchein

Nachdruck verboten

Aus Friedrichsruh

Friedrichsruh 1 Aug
Ein trübes nebliges Wetter kennzeichnete heute früh ſo recht

die Stimmung die über dem ſonſt ſo freundlichen Friedrichsruh
lagerte Ueberall begegnet man ernſten Geſichtern jedes Lachen
ſcheint verbannt zu ſein Nur ſehr wenige Beſucher hatten ſich
heute früh hier eingeſunden die Mehrzahl von ihnen Ferne
aus aller Herren Länder Jn kleinen Trupps ſtehen ſie am
Schloßportal am Bahnhofe oder eilen zum Poſtamte um ihre
Korreſpondenzen und Depeſchen zugehen Die Arbeit iſt keine
leichte langt doch faſt mit jedem der zahlreich Friedrichsruh
durchbrauſenden Züge etwas Bemerkenswerihes an Die Zahl
der übrigen Veſucher iſt ſehr klein Man bemerkt noch vielfach
Nachzügler vom Turnfeſt r Oeſterreicher die auf ihrer
Heimreiſe Halt machen um der Stätte wo der große Kanzler
ſelnen Lebensabend vollendet hat einen Beſuch abzuſtatten
Neben einem Umgange um das Schloß und den Schloßpark
bildet eine Beſichtigung der auf der gegenüberliegenden kleinen
Anhöhe des Graupenberges aufgeſtellten Hirſchgruppe das
Endziel

Das Schloß ſelbſt bleibt wie geſtern auch heute auf ſtrengeWeiſung des jetzigen Fürſten Ferbert hermetiſch vor der
Außenwelt verſchloſſen Dem Dienſiperſonal iſt der Befehl er
theilt worden niemand ohne Erlaubniß des uenen Herrn von

r in das Sterbezimmer ineinzulaſſen n dem
Pförtnerhäuschen hinter dem eiſernen Schloßportal iſt ein Buch
ausgelegt in das ſich jedermann einſchreiben kann Weiter ge
langt niemand Dem Publikum iſt nicht einmal ein Blick in den
inneren Schloßhof gewährt Man hat neuerdings ein zweites
Brelterthor innerhalb des Schloßhofes gezogen ſo daß ein kleiner
nach innen eng verſchloſſener Vorhof gebildet wird Um durch
dieſes zweite Thor zu gelangen iſt eine beſondere Erlaubniß
nöthig Nur alten treuen Freunden und Bekannten des Hauſes
wird es vergönnt den großen Todten nochmals zu ſehen So

iſt die Kontrolle daß ſelbſt Graf Poſadowskhy geſtern
Minuten im Vorhoöf warten mußte Ebenſo bedurfte es

noch einer beſonderen Anmeldung als heute mittag Profeſſor
von Lenbach der alte intime Freund des teodten
Kanzlers und ſeiner Familie eintraf Er wurde von dem
Oberſt a D Goldammann einem Jugendſreunde Bismarck s
und dem engliſchen Jourugliſten Sidney Whitman am Vahn
hof empfangen und zum Schloſſe geleitet Andererſeits wurden
auch alle hochſtehenden Perſönlichkeiten ohne Unterſchied ſoweit

ſie nicht zu den Hausfreunden gehörten abgewieſen So konnte
der Oberſt des Ludwigsluſter Dragoner Regiments der mit
feinem Adjutanten erſchienen war die Kranzſpende des Re
giments nur im Vorhofe abgeben

Heute vormittag traf eine Abordnung des Halberſtädter Leib
Küraſſier Regiments deſſen Chef der Verblichene war neun
Mann unter der Führung eines Vicewachtmeiſters als Ehren
wache hier ein morgen wird das geſammte Offiziercorps er
wartet Eine Ehrenwache von 60 Mann der Einuunddreißiger
in Altona unter Hauptmann v Minckwitz zog ſchon geſtern
in das Thurmgebäude auf Befehl des Kaiſers auf Ehrenwache
Heute früh wurden vor dem Schloßportal zwei Mann mit auf
gepflanztem Seitengewehr auf Poſten geſtellt Die Blumen
ſpenden waren vormittags noch ſehr ſpärlich Je mehr der Tag
vorrückte trafen ſie aber in immer reichlicherer Zahl ein Am
Nachmittag brachte faſt jeder Zug ganze Ladungen Für hente
abend ſind zwei Wagenladungen mit Kranzſpenden an
gemeldet Gegen Mittag trafen zwei Leichenwagen des
S Beerdigungsvereins St Anſchar von 1860 ein

ie brachten den Sarg nebſt einer Zinkeinlage und reiche
Dekorattionsſtücke dazu Zugleich wurde eine Schaar Handwerker
eingelaſſen um die Vorbereitungen zur Aufbahrung zu treffen

ahllos ſind die Telegramme die ununterbrochen einlaufen
dehrere Poſtbeamte ſind faſt ununterbrochen mit ihnen

unterwegs
Von den Vorgängen im Schloſſe gelangt nur wenig nach außen

und man iſt im allgemeinen auf ziemlich unkontrollirbare Gerüchte
angewieſen Daher beruht auch der größte Theil aller Meldungen
auf Kombinationen Eine authentiſche Auskunft war heute
nirgends zu erlangen Angeſichts der berechtigten Anſprüche des
deutſchen Volkes wie der ganzen Welt auf Jnformationen über
die letzten Vorgänge im Daſein des Begründers des Deutſchen
Reichs muß das tief bedauert werden Geh Rath Schweninger
der bisher wenigſtens einigermaßen den Verkehr mit der Preſſe
vermittelte erklärte heute früh mehreren Journaliſten Meine
Herren ich kann Jhnen nichts mehr ſagen Meine Rolle
iſt hier ausgeſpielt Ebenſo ſcheint Dr Chryſander s
Stern im Verbleichen zu ſein Fürſt Herbert Bismarck ſoll
krank ſein und niemand vorlaſſen

Ueber die Beiſetzungsfeierlichkeiten ſchwirrten
heute nachmittag die widerſprechendſten Meldungen umher
So viel ſteht feſt daß der Fürſt in Friedrichsruh bleiben wird
Als ſeine letzte Ruheſtätte iſt die von den herrlichſten alten Eichen
die der Sachſenwald nur aufzuweiſen hat umgebene Anhöhe des
Schneckenberges beſtimmt worden Sie ſteigt unmittelbar hinter
dem Vahngleiſe ſanft auf liegt gegenüber dem Schloß und ge

währt einen freien Blick ſowohl auf Schloß und Park wie auf
den Sachſenwald im weiteſten Umkreiſe Hier oben in deu
prächtigſten Baumanlagen pflegte als er noch rüſtig zu Wege
war des Fürſten Lieblingsſpaziergang zu ſein Rechts erhebt
ſich durch einen tiefen Hohlweg gektrennt der von dunklen
hohen Tannen umſtandene Hügel mit der zum achtzigſten
Geburtstage von den gelreuen Anhaltinern verehrten
Hirſchgruppe Auf jener Höhe ſoll ſich die Stätte erheben die
die irdiſchen Reſte des eiſernen Kanzlers aufnehmen wird Das
Mauſolenm wird von einem Komitee hamburger Großkanflente
und Bismarckverehrer an deſſen Spitze der reiche Villenbeſitzer
Specht ſteht nach den Plänen des Ober Jugenienurs Andreas
Meyer aus Hamburg erbaut Die Grabinſchrift hat der
Fürſt bekanntlich ſelbſt feſtgeſetzt Der Ban ſoll ſehr ſchuell ge

ehe werden ſo daß die V en in einigen Wochen ge
chehen kann Bis dahin ſoll die Leiche im Sterbezimmer auf

gebahrt bleiben
dach weiteren ſehr beſtimmt auftretenden Meldungen ſoll die

Leiche heute mittag 12 Uhr bereits in dem ſchwarzpolirten
prächtig verzierten eigenen Sarge aufgebahrt ſein Die anfäng
lich von Profeſſor Schweninger geplante Einbalſamirung mußte
auf Wunſch der Familie unterbleiben Ebenſo wurde von der
urſprünglichen Abſicht das Herz in einer Urne r
Abſtand genommen Es iſt der Wunſch der Familie daß die
Leiche unverſehrt bleibt daher hat Prof Schweninger die Ein
balſamirung mit der Wickersheimer ſchen Tinktur ohne Entfernung
von Weichtheilen vollzogen

Als ſelbſtverſtändlich gilt es allgemein daß neben dem Fürſten
ſeine ihm im Tode voraufgegangene treue Lebensgefährtin dei

eſetzt wird deren ſterbliche Hülle bekanntlich vorläufig in derC loßkapelle von Varzin beigeſetzt iſt Eine photographiſche
Aufnahme des Sterbelagers des Fürſten hat der bekannte
Bismarckphotograph Maennel gemacht Sie iſt aber allein für
die Familie beſtimmt Maennel hat die Verpflichtung über
nehmen müſſen ſie einem Fremden nicht einmal zu zeigen
hofft jedoch die Aufnahme ſpäter in ſeiner großen Bismarck
Ausgabe er hat vom Fürſten Bismarck und ſeiner Umgebung
nicht weniger als 1800 Aufnahmen mit verwerthen zu dürfen
Eine zweite Aufnahme hat heute Profeſſor von Lenbach baldnach ſeinem Eintreffen vorgenommen Weitere Anfnahmen
werden nicht geſtattet Alle Geſuche ſchlägt Fürſt Herbert

Bismarck rundweg ab nMit dem DZuge um Uhr traf Staatsſekretär v Bülow
zum Beſuche ein Er verließ das Schloß nach mehrſtündigen
Aufenkthalt um wieder wach Berlin zurlitzufagren Die Famitew
mitglieder hatte man während des ganzen Tages nicht zu Ge
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vorher im Beſitz deſſelben geweſen iſt Es ſind kleine A
e ans dem Berl Lokalanz entnommen hat ſondern

ktionelle Abweichungen vorhanden und Worte die im
Berl Lokalanz durch Punkte angedentet ſind wurden im

der Berl Neneſt Nachr angeführt rr Buſch
ubte die Macht der gegenüber angeblich der Kalſer die aus
rtige Politik ändern wollte nicht nennen zu ſollen und gab

demigemäß auch den Wohnort Konſuls nicht an Die
Berl Neueſt Nachr nennen Rußland und den Konſul in

Kiew Der unbefangene Beurtheiler gewinnt den Eindruck
daß dieſe anſcheinend längſt vorbereitete und ſofort nach dem
Hinſcheiden erfolgte Veröffentlichung aus Friedrichsruh
veranlaßt worden iſt Die Poſt beſtreitet freilich daß die
Veröffentlichung mit dem Willen des Fürſten Bismarck erfolgt
ſei Auch die Berl Pol Nachr geben ſich den Anſchein
zu glanben daß die Veröffentlichung des Herrn Moritz Buſch
weder den Wünſchen des Fürſten Bismarck noch ſeiner
Familie entſprochen habe Das offiziöſe Organ vermunthet dal anſcheinend dieſe erſte gen
nur den Umfang einer ganzen Reihe von Preßleiſtungen

gleicher Art bilden ſolle, und fügt dem einige unwirſche Be
merkungen über Senſationsluſt hinzu Die Veröffentlichung
iſt natürlich im Regierungslager ſehr unangenehm empfunden
worden denn ſie beſtätigt von neuem daß Fürſt Bismarck trotz
aller Verſöhnungsagktionen den Groll über ſeine Ent
laſſung bis zu ſeinem Lebensende nicht ver
wunden hat Der Spiegelfechterei der Berliner Neneſten
Nachrichten wird es nicht gelingen den Eindruck abzuſchwächen
oder gar zu verwiſchen daß dem Fürſten Bismarck mehr als
an höfiſchen Kundgebungen daran gelegen war ſich bei feinem
Tode die Genugthuung zu ſichern daß ſein Verhalten bei ſeiner
Entlaſſung von der öffentlichen Meinnng nicht owerde Sat Fürſt Bismarck aber thatſächlich bezweckt daß in

der erſten Trauer an der Bahre ſeines großen Todten das
dentſche Volk zu Gericht ſitzen ſolle über den Konfſlikt zwiſchen
Kaiſer und Kanzler der vor acht Jahren zur Entlaſſung
Bismarck s führte ſo hat er ſeinen Zweck erreicht Noch ehe
die ſänmigen Flaggen der Reichshanptſtadt anf Halbmaſt zu
wehen begannen wurde Bismarck s Entlaſſungsgeſuch vom
18 März 1890 in die Oeffentlichkeit getragen um in voller
Klarheit die Anſchauungen des grollenden Alten im Sachſen
walde zum Ausdruck zu bringen Nicht Senſationsluſt und
Taktloſigkeit, wie die Berl Neueſt Nachr glauben machen
möchten ſondern weitblickende zielvolle Berechnung dürfte dahin
gewirkt haben in dieſen Tranuertagen das allgemeine auf
Friedrichörnh gerichtete öffentliche Jntereſſe für eine Publikation
in Anſpruch zu nehmen die an ſich von höchſtem geſchichtlichen
Werth doch mindeſtens ſo lange hätte können zurückgeſtellt
werden bis Fürſt Bismarck zur Ruhe beſtattet war

Zur Kaiſerreiſe nach Jeruſalem

Zum Unterſchiede von der Feſtlichkeit bei der Einweihung der
Schloßkirche in Wittenberg 1892 ſind zu dem Jernſalemer
Kirchenfeſte nicht nur die außerdeutſchen proteſtantiſchen Fürſten
fondern wie ſchon gemeldet auch die betreffenden Kirchenregie
rungen eingeladen worden An die bezüglichen Staatsregierungen
ſind ſo ſchreibt man der Voſſ Ztg vorher diplomatiſche An
ragen wegen der Geſtattung der Betheiligung gerichtet worden
le zum Theil ſchon entgegenkommende Erwiderung gefunden

ben Die kantonalen Kirchenregimente der Schweiz ſind eben
lls eingeladen worden und auch die evangeliſche Kirche Bel

giens wird vertreten Die Thatſache daß a
evangeliſchen Konfeſſionen an der Wittenbergfeier 1892 betheiligt
waren iſt daraus zu erklären daß ſie zur Eiſengcher Kirchen
konferenz gehören und ſich ſomſt der bedentendſten kirchlichen
Vereinigung Deutſchlands angeſchloſſen haben Die Betheiligung
der deutſchen Kirchenregimente wird recht anſehnlich ſein da nur
ungefähr ſechs der kleineren ablehnend geantwortet haben Die
größeren Kirchenregierungen wie die Bayerns Sachſens
Württembergs Badens Heſſen Darmſtadts Mecklenburgs Wei
mars c haben ohne weiteres ihre Ja ne erklärt und ihre
Vertreter ernannt Die große ahl der Kirchenregimente in
Deutſchland entſteht daraus daß ſich in vielen Bundesſtaaten
mehrere finden ſo hat Preußen allein acht Was die Erlöſer
Hrche an ſich betrifft fo iſt ſie nicht nur die größte evangeliſche
Kirche in Paläſtina und wohl im ganzen Orient ſondern ſie
bildet auch ein hervorragendes Bauwerk in Jeruſalem überhauptund den Kirchen anderer chriſtlichen gonfeſſionen gegenüber
Sie ſteht dicht neben der Grabeskirche mit der e richte
auf den Tempelberg wo die Omar Moſchee ſteht und anf den
Oclberg und hat ſomit einen beſonders ſchönen Standort Nicht
minder als der äußere Bau machen die während der letzten
Monate im Jnnern der Kirche ansgeführten Wandmalereien
einen vorzüglichen Eindruck da ſie in hervorragender Weiſe
ausgeführt worden ſind Außerdem iſt ein reichlicher Kirchen
ichmuck vorhanden Eine Dame in Köln hat ſchon vor einem
Jahre eine Schenkung von 6000 M zur Ausſchmückung der Er

m nſicht bekommen Um 6 Uhr abends fuhr Graf Wilhelm in einer
Equipage zum Bahnhof Er holte die hochbetogte einzige lebende
Schweſler des Fürſten Frau v Arnim ab die um 622 Uhr
eintraf Etwas ſpäter traf der Commandenr des IX Armee
corps General v Maſſow mit reichem Gefolge ein und be
gab ſich direkt zum Schloß Er überbrachte ein Blumen
axrangemtent von Lillen und Palmen mit weißer goldbordirter

elfe
lötzlich verbreitete ſ zuerſt unbeſtimmt daun immer be

Kimmter werdend das Gerücht von dem Eintreffen des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe Vor dem Schloßportal hatte
ſich eine zahlreiche Menſchenmenge aufgeſtellt Zu beiden Seiten
waren die Thore von e nrrhen mit ihren Apparaten beſetzt
Bald öffneten ſich die Schloßthore ſo daß man endlich auch
einen Blick in den Hof und auf die Schloßfront werfen konnte
Zum Empfange fuhr diesmal Graf Rantzan zur Bahn

ünktlich um 7 Uhr 40 Minuten llef der gus zwei Wagen
Stebende Sonderzug auf dem Bahnhof in Friedrichsruh ein

m entſtiegen als einzige Fahrgäſte Fürſt Hohenlohe der
von Graf Rantzan felerlich begrüßt und zum Wagen geleitet
wurde ſowie der Adjutant des Reichskanzlers Graf Schönbornund ein Leibjäger der zwei prachivolle Kränze nachtrug Der
eine Kranz weiße Orchideen und Palmenzweige irng die
Widmung Fürſt zu HohenloheSchillingsſürſt der andere mit
kchwarzer Atlasſchleife war vom königlſch preußiſchen Staats
miniſterium Sodann fuhr der Wagen im ſauſenden Galopp
J der lebende Kanzler zu ſeinem großen Vorgänger

r Reichskanzler verließ das Schloß kurz nach Uhr und
iuhr nach einem Aufenthalte von 18 Minuten auf dem Bahnhofe

na er hum uß ſelen ſür heute noch einige Worte über dasAnsſehen des Fürſten gemacht Alle die das Glück hatten ihn

och einmal zu ſchauen ünd deren Zahl ſt nicht beſondersgroß rühmen den erhabenen gewaltigen Eindruck den der
roße Mann wie im Leben auch noch anf dem Todtenbette auf

u ausübt Seine Geſichtszüge zeigen einen verklärten Ans
ruck und ſind gär nicht verändert
Noch bis in die ſpäten Abendſinnden umlagerte das Publikum

die Schloßthore durch die immer neiſe Maſſen von Kränzen

gelragen wurden 8 Ue S

haben

man ſich durch das Geſchrei des Bundes der Landwirthe ſo

löſerlirche gemacht Andere kleinere kungen haben zur
n ung von Allarbekleidungen uſw Verwendung geinndenDen Taufſtfein hat der verſtorbene Großherzog von le dienen

Schwerin geſtiſtet der ſich lebhaft für den Ban der Erlöſer
kirche intereſſirte

Das Ende des Gänſekriegs
t Der Gänſekrieg iſt beendigt Das Verbot des Treibens

von Handelsgeflügel bleibt auch in den prenußiſchruſſiſchen
Grenzgebieten beſtehen aber das Verbot iſt durch ansn ahms
weiſes Zulaſſen des Treibens der Gänſe von der ruſſiſchen
Grenze bis zur nächſten preußiſchen Eiſenbahnſtation ſo durch
löchert worden daß die ruſſiſchen Gänſe nicht weiter davon
berührt werden ſo daß der bekannte Miniſterialerlaß vom
11 Jnni faſt allein den dentſchen Geflügelhandel trifft Dieſe
d iſt um ſo bemerkenswerther als die Chikanirung des
Geflügelhandels zunächſt in Prenßen die durch das Treibverbot

vervollſtändigt werden ſollte im Grunde nur den Zweck hatte
die Handhabe für die neueſten gegen Rußland gerichteten Maß
regeln zu ſchaffen d h Rußlands Einſpruch zu verhindern
indem die ruſſiſchen Gänſe den gleichen Beſtimmungen unter
worfen ſind wie die deutſchen Rußland hat ſich aber nicht
tänſchen laſſen und für ſeine Gänſe dieſelbe Begünſtigung ver
langt wie für die agrariſchen Gänſe Wie Miniſter v Hammer
ſtein ſich aus der Verlegenheit gezogen hat in die er durch die
ruſſiſchen Reklamationen und vor gllem durch die i
ren geſetzt worden iſt im Grunde gleichgiltig Auf
rund eines genanen Studinms des preußiſchruſſiſchen Grenz

gebietes hat man 24 Uebergangspunkte ausfindig gemacht auf denen
das Treiben von Handelsgeflügel unbedenklich iſt weil anf dem
Wege von demſelben bis zur erſten preußiſchen Eiſenbahnſtation
Ortſchaften Dorſſtraßen uſw nicht vorhanden ſind ſo daß
eine Verſchleppung der ſogen Geflügelcholerg nicht zu be
fürchten iſt Selbſtverſtändlich war bei dem Erlaß des land
wirthſchaftlichen Miniſters vom 11 Jnni an eine ſo ausgedehnte
Gewährung von Ausnahmen wie ſie Rußland gegenüber
erfolgt iſt nicht gedacht wie ſchon daraus erſichtlich iſt daß
die Regierungspräſidenten an der ruſſiſchen Grenze bei dem
Erlaß die Ausführungsverordnungen darauf beſchränkt haben
das Treiben der Gänſe anf den Zugang zu vier bis fünf
Eiſenbahnſtationen zu beſchränken Die Erklärung iſt ſehr
einfach Als Frhr v Hammerſtein wenige Tage vor den
Reichstagswahlen die Anweiſung an die Regiernngspräſidenten
erließ das Treiben von Handelsgeflügel zu verbieten war er
der Meinnng der Graf Poſadowsky der Staatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern am 14 Dezember v J im Reichstage
Ansdruck gab indem er ſagte

Es heißt ſich den Thatſachen gegenüber blind ſtellen wenn
wir ſeit Jahren eine ſo mächlige land wirthſchaftliche Be
wegung haben und da gilt wohl das Sprichwort wo
Rauch iſt da iſt auch Feuer und gegenüber dieſer mächtigen
Der nicht den Landwirthen auch eine entſprechende
Betheiligung an der Vorbereitung unſerer handelspolitiſchen
Maßnahmen einräumten

Allerdings war auch diesmal nicht nur Rauch ſondern auch
Feuer Aber der Ausfall der Wahlen hat den Beweis geliefert
daß im Lager des Bundes der Landwirthe ſehr viel Ranch
aber weniger Fener iſt und daß Graf Poſadowsly und ſeine
Kollegen ſich über die Macht des Bundes der Landwirthe durch
die mit der Sozialdemokratie welteifernde Agitation deſſelben

täuſchen laſſen Jndeſſen können die Poſadowoky
v Hammerſtein uſw ſich darüber tröſten daß ſie dieſer
Tänſchung verfallen ſind Jn weiten induſtriellen Kreiſen hat

weit verblüffen laſſen daß man ernſte Schritte zur Wahrung
der eigenen Jntereſſen unterließ ſo daß die bündleriſchen
Blätter es wagen konnten diejenigen die noch andere Intereſſen
als die der Agrarier und Junker wahren zu müſſen
glaubten als vaterlandsloſe Geſellen an den Pranuger zu
ſtellen Die Intereſſen der Landwirthſchaft in der Gänſeſrage
fordern die möglichſt erleichterte Einfuhr derſelben
da eine ſehr große Zahl kleinerer Landwirthe aus der Mäſtung
ruſſiſcher Gänſe Nutzen ziehen wie das Miniſter v Hammer
ſtein ſelbſt im Abgeordnetenhauſe ſeiner Zeit erklärt hat Gegen
die Betheiligung der Landwirthe an der Vorbereitung der neuen
Handelsverträge haben wir nicht das mindeſte einzuwenden
aber daß Leute wie Graf Kanitz der verſtorbene Herr v Plötz

ſo weit es von ihnen abhängt Handelsverträge die den Inter
eſſen der Jndnſtrie entſprechen überhaupt nicht wollen die ge
eigneten Mitarbeiter an dieſen Maßnahmen ſind können wir
nicht zugeben Der Bund der Landwirthe und die Landwirth
ſchaft haben ganz verſchiedene Jntereſſen und je mehr auch der
Regierung die Augen darüber geöffnet werden um ſo leichter
wird ſie Reibungen mit dem Ansland welches die Erfüllung
beftehender Verträge verlangt vermeiden Das Anſehen
Deutſchlands im Auslande kann durch derartige Streitigkeiten
nur erſchüttert werden

Wie Graf Kanitz die Bildung kleiner Güter bekämpft

Jn einer Jucrift an die Elbing Ztg hatte Graf Kanitz
vor einigen Tagen erklärt er habe Beſchwerde gegen die oſt
preußiſche Generalkommiſſion in Königsberg erhoben weil die
ſelbe vor Geſtattung der Rentengutsbildung in der Gemarkung
Paulken Kreis Mohrungen weder das Gutachten des Kreis
ausſchuſſes eingeholt noch die Grenznachbarn benachrichtigt
vor allem aber die Rentengüter zu hoch taxirt und zum Theil
an Polen abgegeben habe Aus einer Berichtigung der General
kommiſſion ergiebt ſich daß ſämmtliche Behanptungen des
Grafen Kanitz unbegründet ſind Es heißt da

Die Unterſuchung der auszutheilenden Grundſtücke hat Ende
März d J durch den ſeitens des Kreisansſchuſſes als ſach
verſtändigen Beirath bezeichneten Rittergutsbeſitzer Krahner
in Pidehnen ſtattgefunden Noch eine zweite Unterſuchung
hat am 21 Mai d ſtattgefunden und was das Merkwürdigſte
iſt unter Mitwirkung des von der oſt preußiſchen Land
wirthſchaftskammer als Belrath für den nördlichen
Theil der Provinz beſtellten Rittergutsbeſitzer von Schütz
in Weßlienen Beide Sachverſtändige haben die Taxe
für zutreffend erklärt Der reisausſchuß iſt gehört
die Grenznachbarn einer derſelben iſt Graf Kanltz
ſind von der beabſichtigten en benachrichtigtworden Und endlich d die r mer ſämmtlich
Deuntſche obgleich einzelne derſelben polniſche Namen tragen
Es iſt in allen dieſen Richtungen erklärt die Generalkommiſſion
das Erforderliche rechtzeitig veranlaßt und nichts verſäumt
worden und alſo lediglich zu bedauern daß Graf
Kanitz es nicht für angemeſſen erachtet hat ſich
über die wirkliche Lage der Sache bei uns zu
unterrichten bevor er ſolche Verdächtigungen gegen eine
Behörde an die Oeffentlichkeit brachte

Das ſind die Leute die Staatsſekretär Graf Poſadowsly als

Graf Arnim nſw die gar kein Hehl daraus machen daß ſie S

Amtlich und nichtamtlich

Der amtliche Berliner Viehmarktsbericht berichtet auch inknappen Worten über die jeweilige Tendenz des Mat h
amtliche Bericht vom Sonnabend den 31 Jnli ſagt

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab Bei demſchwachen Angebot zogen die Breſ an aber es bleibt doch

noch Ueberſtand
Nichtamtlich kennzeichnet die Deutſche Fleiſcher Zeitung die
Tendenz folgendermaßen

Für wirklich gute Waare beſonders junge undStiere welche im übrigen ſchon um 9 Uhr morgens nicht mehrzu haben waren erzlelten die Verkäufer jeden Preis und
wurden die amtlichen Notirungen vielfach überſchritten
Der große Mangel an einigermaßen ſchlachtreifen Thieren
veranlaßt die Händler auch die verkommenſten Thiere die
urälteſten abgetriebenen Kühe zum Markte zu bringen daß
dieſe Qualität ſchwer Käufer findet auch wohl davon noch
Ueberſtände verbleiben iſt ſelbſtverſtändlich

Amtlich wird vom Schweinemarkt berichtet
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt

Nichtamtlich kennzeichnet die Deutſche Fleiſcherzeitung die
Marktlage folgendermaßen

Schwere Fleiſchſchweine fehlten gänzlich Gegen 9 Uhr früh
hatten viele Geſchäfte ansverkauft Der notirte Höchſtpreis
von 62 M wurde für ansgeſuchte Waare bis um 3 M pro
100 Pfund überſchritten gegen 11 Uhr war auch die gering
werthigſte Waare verkanft Viele zu ſpät kommenden Fleiſcher
meiſter mußten ohne ein Schwein kaufen zu können wieder
nach Hauſe gehen

So ſah der Sonnabendmarkt nichtamtlich aus

Das nene dentſche Feldgeſchütz

Das neue deutſche Feldgeſchütz iſt nach einer Beſchreibung in
der Allgemeinen Militärzeitung ein Einheitsgeſchütz für die
ßgme deutſche Feld Artillerie mit einem Kaliber von 7,7 em

dur iſt die Lafette der reitenden Batterien durch Wegfall der
Achſenſitze um etwas erleichtert worden Nach en der
Jahrbücher für Heer und Marine beſteht das Rohr als

wichtigſter Theil des Geſchützes gus dem widerſtandsfähigſten
Metall der Gegenwart alſo als Nickelſtahl und hat eine größere
Anzahl von Zügen wie beim bisherigen Feldgeſchütz und zwar
über 30 mit einem wachſenden Progreſſiv Drall bis zu ſieben
Grad Das Rohr hat einen n nach Krupp ſchem
Syſtem der im Gegenſatz vom bisherigen Feldgeſchütz von der
rechten Seite aus bedient wird Zum Keil gehört eine Ver
ſchlußſchraube ein Auswerfer ein Schloß mit Schlagbolzen
Schlagfeder und Abzug ſowie eine Sicherung gegen ſelbſtthätiges
Oeffnen beim wie gegen vorzeitiges Abfenern Das
Rohr hat nicht wie das bisherige ſeitliche Drehzapfen ſondern
einen ſenkrechten Zapfen der ihm die ſeitliche Drehung geſtattet
Es iſt in ein Lager gebettet das mit einer horizontalen Dreh
gchſe auf der eigentlichen Lafette ruht und ſeine Drehung in
ſenkrechter Ebene vermittelt Infolge dieſer Doppeldrehbarkeit
des Rohrs ſind Seiten und Höhenrichtmaſchinen angebracht
deren Drehräder aber ſo dicht nebeneinander gelegt wurden
d ihre Bedienung gleichzeitig vom ſelben Manne erfolgen
ann
Das Geſchütz iſt ein Schnellfeuergeſchütz was nicht allein

durch die veränderte Munition, ſondern auch durch die Kon
ſtrnktion der Lafette zum Ausdruck kommt die ein neues Richten
nach jedem Schuß nicht mehr erforderlich macht Zwar iſt von
einer Einheitspatrone wie man ſie bei Revolver c Geſchützen
findet Abſtand genommen weil Geſchoß und Kartuſche ver
einigt zu umfangreich geworden wären um einen ſern Trans
port in der Protze und dem Munitionswagen zu geſtatten Aber
man hat die Ladung in einer mit Centralentzündungsvorrichtung
am Boden verſehenen Metallkartuſche untergebracht welche
gleichzeitig die volle Liderung Dichtung beim Schuß ſelbſtthätig
bewirkt Von der Kartätſche iſt beim neuen Feldgeſchütz ganz
Abſtand genommen worden Granate und Shrapuel bilden die
ausſchließlich verwendeten Geſchoſſe die mit dem Doppelzünder
verſehen ſind der ſowohl als Aufſchlag wie als Vrennzünder
benutzt werden kann Die Lafette hatte eine verminderte Rad
und gleichzeitig verringerte Lagerhöhe die hohe Lafettenachſe
geht durch die Wände hindurch Zur Einſchränkung des Rück
lanſs beim Schießen genügt unter gewöhnlichen Verhältniſſen
die vom bisherigen Feldgeſchütz übernommene Drahtſeilbremſe
wenn ſie zu dieſem Zwecke nicht ausreicht wie bei feſtem oder
ſehr glattem Boden oder wenn das Geſchütz an Hängen ſtehtſo ſoll der an der Lafette angebrachte pflugſcharähnliche Sporn

ebraucht werden der für gewöhnlich umgeklappt auf demLaſettenſchwange liegt Dieſer gräbt ſich in den Boden ein
und verhindert ſo ein Zurücklauſen des Geſchützes nach abgegebenem

uſſe e

Die Munition wird im Protz wie im Munitionswagen in
leicht tragbaren zu je gleichzeitigem Transporte von vier Ge
ſchoſſen und Metallkartuſchen eingerichteten Rohrgeflechtkörben
aufbewahrt und herzugeſchafft Die Bedienung erfolgt wie bis
her durch einen Geſchützführer und fünf Kanoniere wozu bei
der reitenden Artillerie noch zwei Pferdehalter für jedes Geſchütz
hinzutreten Jm Ausſehen ſind die neuen Geſchütze bei flüch
tigem Hinſchauen von den alten kaum zu unterſcheiden Sie ſind
etwas niedriger und zierlicher die Geſchützrohre ciſelirt die biv
herigen waren ganz unverziert

Die Unbotmäßigkeit jngendlicher Arbeiter

r Die Klagen über die Unbotmäßigkeit der jugendlichen
Arbeiter über Wirthshansbeſuch mangelhaftes ſittliches Ver
halten uſw finden auch in den diesjährigen Berichten der
preußiſchen Gewerbeinſpektoren Widerhall Die Mittel zur Ab
hilfe die empfohlen werden ſind beinahe ſo zahlreich wie die
Klagen Der eine will den verdienten Lohn an die Eltern ge
ahlt wiſſen der andere erwägt die Erfahrungen die man mitben bezüglichen Ortsſtatuten hier und da gemacht und lehnt die

Maßregel rundweg ab ein Dritter verlangt ein Verbot des
Wirthshausbeſuches uſw Noch ein anderer diesmal ein Fabrikant
kein Gewerbeinſpektor verſucht es mit der Frömmigkeit die
er an Jung und Alt verabfolgen läßt denn er hat in die
Arbeitsordnung einer großen Holzwaarenfabrik des breslauer
Aufſichtsbezirkes folgende Beſtimmung aufgenommen

Auf Wunſch des Arbeitgebers findet täglich ein Morgen
gebet ſtatt Jch erwarte daß jeder Angeſtellte daran theil
nimmt und es in keiner Weiſe ſtört Zuwiderhandelnde
werde ich bei mir nicht in Arbeit erhalten

Es iſt uns ſehr zweifelhaft ob die Arbeitsordnung dazu da iſt
derartig in das religiöſe Leben des einzelnen einzugreifen und
ihm ſeine religiöſen Bedürfniſſe vorzuſchreiben Oder vielmehr es
t uns gar nicht zweiſelhaft daß ſie nicht dazu da iſt Aber

ſelbſt wenn dem ſo wäre gute Wirkungen pflegen derartige
Maßregeln nicht zu erzielen Sie nähren nicht die Frömmig
keit ſondern die Heuchelei den ſchlimmſten Feind jeder wahren
Frömmigkeit Wirkliche Frömmigkeit ſetzt Charakter und Selbſtſändigtelt voraus Man kann ſie nicht kommandiren

Einen anderen Weg iſt man wohl in Erkenntniß dieſer That
ſachen im Regierungsbezirk Merſeburg gegangen Dort führt
der Lehrer Schulze in Eisleben die jugendlichen Arbeiter jeden
Sonntag nachmittag zum Spiel hinaus in die freie Natur
Und der Gewerbeinſpeltor die Handwerks und Fabrikmeiſter
betheiligen ſich an dem Spiel Dies Beiſpiel verdiente all
gemeine Nachahmung Jedenfalls wirlt das Spiel beſſer aufden Charakter und die Selbſtändigkeit ein als allerhand mehr

e

e dige in den wirthſchaftlichen Ansſchuß be
rufen hat

der weniger bedenkliche und zumeiſt ſchon deshalb ganz unberechiigie Webole der Bewegungsſreiheit weil ſie ſnihc dem



Grundſabe zuwiderlaufen daß wer ſchwimmen lernen will ins
Waſſer gehen muß

Berwalinng und Rechtspflege
m preußiſchen Staatselſenbahnen beſteht die wohlen tiung daß mittelloſen Staatsbeamten

Galle her Arzt zur Herſſenng der Geſundheit eine Wodereiſe
net hat eine Fahrpreisermäßigung gewährt wird

W ſie für einen Fahrſchein III Wagenklaſſe nur den Militär
ſo ſs zu zahlen brauchen Den Geſuchen um dieſe gung
u edoch eine Beſcheinigung der Ortsbebörde beiSat werden daß der Bittſteller mittellos iſt Bisher e
88 wenn der a oder auch der Armenkommiſſions
vorſteher die Mittelloſigkeit beſcheinigte Jn neuerer Zeit hat
jedoch die Eiſenbahnverwaltung erfahren daß mit der

ergünſtigung Mißbrauch getrieben worden iſt den dieheilels und Armenkommiſſionsvorſteher mittelbar dadurch
unterſtützten daß ſie die Beſcheinigungen ausſtellten ohne über
die Vermögensverhältniſſe der Viltſteller unterrichtet zu ſein
So iſt es denn vielfach vorgekommen daß reiche Leute in
vöhereg Beamtenſtellungen dieſe Vergünſtigung genoſſen haben
weil ihre m amtlich beſcheinigt war Um dieſem
Mißbrauche einen Riegel vorzuſchieben hat die Eiſenbahn
Verwaltung angeordnet daß die Beſcheinigungen der ſtädtiſchen
ehrenamtlich wirkenden Organe nicht mehr Keliung haben
ſollen Den Geſuchen muß jetzt eine Beſcheinigung beigefügt
werden die von der Ortsbehörde d h vom Magiſtrat oder
vom Polizelpräſidium ausgeſtellt iſt

Die Redaktion des humoriſtiſchen illuſtrirten Wochenblattes
Mucha Fliege in Warſchau macht bekannt daß die

preußiſche Staatsregierung den Verkauf des Blattes auf den
prenßiſchen Bahnhöfen wegen deſſen Angriffe auf den Verein
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken
verböten Lobe

Volkswirthſchafiliches

Jn dem neueſten amtlichen Ausweiſe über die Jnvaliden
und Altersrenten zeigt ſich deutlich die Verſchiedenheit in
der Entwicklung beider Rentenarten Die Zahl der Jnvaliden
renten iſt in einem Vierteljahr um faſt 15,000 geſtiegen die der
Altersrenten um eiwa 800 gefallen Dieſe Entwicklung wird
man in ähnlicher Weiſe guch in der Zukunft zu verfolgen
Gelegenheit haben Die Jnvalidenrenten werden an Zahl
beträchtlich zunehmen die Altersrenten wenn auch nicht weiter
zurückgehen ſo doch ſich auf der erreichten Höhe halten oder ſich
wenigſtens nicht mehr ſtark vermehren Die Erhöhung der Aus
gaben für die Verſicherungsanſtalten und für das Reich das
bekanntlich zu jeder Rente einen Zuſchuß leiſtet wird deshalb
hauptſächlich durch die Jnvalidenrenten hervorgerufen werden
Aber auch zwei andere Verpflichtungen welche das Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetz den Verſicherungsanſtalten auf
erlegt hat fangen an immer größere Koſten zu verurſachen die
Peitragserſtattungen an weibliche Perſonen welche eine Ehe
elngehen und an Hinterbliebene von Verſicherten Jm zweiten
Viertel des laufenden Kalenderjahres haben ſich über 31,000
weibliche Verſicherte und nahezu 7000 Hinterbliebene von Ver
ſicherten die Beiträge auf welche ſie nach dem Geſetze ein An
recht haben zurückzahlen laſſen

Die Berliner veröffentlicht eineErklärung wongch die Fleiſcherelgewerbetreibenden Verlins
wenn ſie in nächſter Zeit um ihre Exiſtenz aufrecht zu er
halten veranlaßt würden die Verkaufspvreiſe von
Fleiſch und Wurſtwaaren zu erhöbhen durch die ver
en hohen Preiſe auf dem berliner Viehmarkt hierzu
gezwungen ſeien Ehe nicht die Grenzen für die Einfuhr von
lebendem Vieh nach Deutſchland geöffnet würden ſei eine
Aendernng der jetzigen Zuſtände nicht zu erwarten

Schule und Kirche
Nach katholiſcher Auffaſſung iſt die Ehe zwiſchen dem

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein und
der Prinzeſſin Dorothea von Sachſen Koburg
bereits am Sonnabend geſchloſſen worden Der Herzog und
die Prinzeſſin haben in Gegenwart eines katholiſchen Prieſters
und zweler Zeugen das Jawort gegeben und damit ſind ſie nach
der Lehre von der paſſiven Aſſiſtenz Mann und Fran geworden
Die morgige Feier in Koburg hat denn auch nach der Ger
mania nur noch den Charakter einer feierlichen Ceremonie
Des Näheren lieſt man in dem Centrumsblatte c

Jn dem Augenblicke wo das Jawort rechtsgiltig aus
iſt iſt das Sakrament der Ehe giltig empfangen

pender des Sakraments ſind die Nupturienten nicht aber
der aſſiſtirende Prieſter Es kommt alſo darauf daß das Ja
wort rechtsgiltig im kanoniſchen Sinne abgegeben
werde Rechtsgiltig im kanoniſchen Sinne kann aber dort
wo das Concilium Tridentinum verkündet iſt ein Jawort nur
abgegeben werden in Gegenwart des Parochus proprius der
Braut bezw des Bräntigams und zweier Zeugen Die Vor
gänge in Koburg ſind nach katholiſcher Auffaſſung ohne Ein
wirkung auf die innere Natur des Aktes

Es iſt alſo alles nothwendig in Ordnung Die katholiſche
Kirche kann die evangeliſche Kindererziehung in dieſem Falle nicht
hindern und nun begnügt ſie ſich damit die Reinheit ihrer
Grundſätze zu preiſen Sie kämpft ſo lange ihr ein Preis
noch winkt und ſie duldet und entſagt wenn nichts mehr zu
erreichen iſt

Heer und Flotte
Für die Juftell ins von drei beſonderen deutſchen

Telegraphen Batalltonen zum I April 1899 tritt die
Köln Ztg mit dem Hinweis auf ähnliche Truppencadres in
en Heeren Englands Belgiens Schwedens Däuemarks

Oeſterreich Ungarns Rußlands Spaniens der Niederlande und
r Türkei ein Rußland verfüge ſchon im Frieden über

127 Militär Telegraphenparks und vler Feſtungstelegraphen
Sektionen in Warſchau Nowogeorgjewsk BreſtLitowsk und
Znn mit je einer e zur Ansbildung vonannſchaften der Feſtungs Jnfanterie Bataillone England hat
ein TelegraphenBataillon zu zwei Abtheilungen die eine ſteht
im Lager von Alderſhot und hat eine Kabel und drei Luſi
leitungsSektionen mit vollſtändigem Geräth und beſpannten
Wagen Die zweite Abtheilung ſteht in London und wird mit
allen Offizieren und Mannſchaften vom Generaldirektor der
Reichspoſt beſchäftigt wobei der Abtheilungs Commandeur ein
Jngenieur Major als ReichsTelegraphendirektor thätig iſt

nenel rd das bekannte Etabliſſement am Kriegshafen dieDüſternbrooker Badeanſtalt angekauſt Wohaſem

Im Rathskeller Gebäudo grosse Special Abtheilung für

samenten
Nar bestbewihvrte gediegene Qualitüten ma

aunssergewöhnlieh billigen Preisen

o

Ausland
Der Krieg

Kuba ſcheint angenehmen Zeiten ent ehenzugehen wenn
New Yorker Nachrichten zutreffen die mit den Verhält
niſſen der ſchönen Perle der Antille beſchäftigen Nach dieſen
Nachrichten fordern die kibaniſchen Jnſurgenten daß bei der
Neuordnnng der Verhältniſſe auf der Jnſel ein jeder der der
ſpaniſchen Krone die Loyalität bewahrt und nicht aktiv an der
Revolution theilgenommen oder doch wahrnehmbar mit der
revolutionären Bewegung ſympathiſirt hat vom aktiven und
paſſiven Wahlrecht ausgeſchloſſen ſein ſolle Sie wollen ſich
nicht der Früchte der von den Vereinigten Staaten erfochtenen
Siege begeben und die Beute mit ihren ehemaligen Gegnern
theilen eine Republik wie Präſident Mac Kinley ſie ſich denkt
wäre viel zu geordnet und viel zu wenig ergiebig um dem Ge
ſchmack der kubaniſchen Patrioten entſprechen zu können Es
dürfte da blitzwenig Beute zu holen ſein
klärte Dr Kapote der Vertreter der kubaniſchen Junta in
Waſhington Allgemeines Stimmrecht Gewiß nicht
haben zu lange und zu ſchwer gekämpft um unſere Gegner an
der Siegesbeute theilnehmen zu laſſen Ueberdies würden dann
die Spanler das Land regieren denn ihnen gehört alles Grund
eigenthum ſie kontrolliren das Kapital die Eiſenbahnen Berg
werke Zucker und Tabakplantagen und drei Viertel der ge
ſammten Einwohnerſchaft iſt von ihnen als Brotherren
abhängig Sie würden die Wahlen kontrolliren und wo bleiben
wir dann Vorläufig ſind die Gegenſätze zwiſchen den An
ſchauungen Mac Kinleys und der kubaniſchen Junta noch nicht
ansgeglichen Trotzdem werden jetzt die Kubaner eine Ge
legenheit bekommen durch ein Beiſpiel der Welt vor Augen
zu führen was ſie in der Regierungskunſt zu leiſten vermögen
Was ſie auf militäriſchem Gebiete thun können haben wir ſchon
eſehen Sie haben ſich an dem Proviant der AmerikanerKlcgegeſſen deren Decken und Kleidungsſtücke bei Seite geſchafft

und ſich mit großer Sorgfalt aus der Flugweite ſpaniſcher
Kugeln gehalten Ob ſie nun in der Civilverwaltung ſich beſſer
bewähren iſt noch ungewiß jedenfalls ſoll ihnen Gelegenheit
egeben werden ihre oft aufgeſtellte ſie ſeien imſive ſich ſelbſt zu regieren zu beweiſen ie Vereinigten

Staaten gehen nämlich mit der Abſicht um Stadt und Provinz
Santiago den Kubanern zur Verwaltung zu überlaſſen
Maſſo der Präſident der kubaniſchen Republik und ſein
Kabinet befinden ſich in der angrenzenden Provinz Puerto
Principe und können jederzeit nach Santiggo kommen Garcia
aber rückt mit den Truppen in die Stadt ſelbſt ein Da
wären die leitenden Männer der kubaniſchen Bewegung zu
ſammen und ſie ſollten imſtande ſein eine Verwaltung zu
organiſiren da ihnen die Vereinigten Staaten in jeder Weiſezur Seite ſtehen und die oberſte Pouzeifunttien vorläufig ſelbſt

übernehmen werden Das letztere iſt nnerläßlich denn nach
allem was man bisher von den Kubanern erfahren iſt es
nothwendig ihnen z gehörig auf die Finger zu ſehen

Die direkte Kabelverbindung zwiſchen den Vereinigten Staaten

und der Stadt Ponce auf Puerto Rico iſt
General Miles telegraphirte an den Staatsſekretär des Kriegs
amtes Alger daß ſich zweitanſend ſpaniſche Volontäre auf
Puerto Rico mit Waffen und voller Ansrüſtung den Ameri
kanern übergeben und ſich ſogar erboten hätten im ameri
kaniſchen Heere zu dienen Sie bedenten in mancherlei Be
ziehung eine werthvolle Unterſtützung 7 Der Ein und Ans
fuhr Tarif für Punerto Rico wird zeitweilig verſchärft werden
Zwei neue Regimenter wurden nach der Jnſel beordert

Nach den Central News, in NewYork ewpfing der Londoner
Carliſtenagent Corting ein Schreiben des Don Carlos das
beſagt alles ſei bereit für die ſofortige Erhebung ſeiner An
hänger Er baue auf den Beiſtand eines größeren Theiles der
Armee auf der Halbinſel und in den Kolonien Corting er
klärt ſobald der Friede geſchloſſen worden ſei werde Don
r von ſeinen Anhängern als König ausgerufen

werden

Franzöſiſche Tarifpolitik
Die britiſche Handelskammer in Paris lenkt in ihrem
jüngſten Monatsrundſchreiben das Augenmerk der heimathlichen
Geſchäftswelt auf gewiſſe auch in außerengliſchen Geſchäfts
kreiſen als große Beläſtigung empfundene Gepflogenheiten der
franzöſiſchen Tarifpolitik Es handelt ſich um
Aenderungen in der Tarifirung von Einfuhrartikeln die ohne
vorherige Erörterung und Mittheilung an die Intereſſenten
einfach im Wege der zollamtlichen Verordnung eingeführt
werden ohne daß eine amtliche Veröffentlichung oder
Promulgirnng ſtattfindet Jn den letzten Jahren haben ſich
dieſe Fälle gemehrt 1895 wurden ſechs dergleichen Tarif
änderungen 1896 elf im letzten Jahre zehn und im erſten
Halbjahre 1898 acht vorgenommen mit wenigen Ausnahmen
lauter Zollerhöhungen Wagren die mit auswärtigen Firmen
Lieferungskontrakte auf Grund der bisherigen Zollpoſitionen
abgeſchloſſen waren finden ſich bei Ankunft in der Grenz
zollſtation oft erheblich höher belaſtet bis zu 50 und
100 Prozent Sie müſſen um dieſen Betrag mehr bluten
weil die Zollerhöhung mit dem Moment ihrer Bekannt

abe an die Zollämter in Kraſt tritt Nicht einmal
tranſitirende Güter War davon ausgenommen Die belgiſcheHandelskammer in Paris läßt ſich über das gleiche Thema

wie ae vernehmen Dieſe Tarifänderungen werden be
unrnhigend Wir fragen uns ob der ohnehin mit zahlreichen
mittels Parlamentsbeſchluß herbeigeführten Aenderungen be
haftete franzöſiſche Zolltarif noch weiterhin einer beſtändigen
Umgeſtaltung im einzelnen durch die Zollverwaltung unter
liegen wird und ob es kein Mittel giebt den internationalen
Verkehr von dieſem ſtetig über ſeinem Haupte hängenden
Damoklesſchwert und dieſer ſo ſchädlichen Unſicherheit ſeiner
Handelsbeziehungen mit Frankreich zu befreien Die Frage
intereſſirt nicht nur die Jmportenre jener zahlreichen Artikel
die im Zolltarif ausgelgſſen ſind und die nachdem ſie ſeit
1892 eine gewiſſe Gebühr entrichtet haben ihre Waare von

und

Erſt neuerdings er

Wir H

Ta Tag anders klaſſifizirt und neuen vielſa ar verdo dalen arifſätzen unterworfen ſehen ſeh b fran
n chen Handel im allgemeinen der unſerem Dafürhalten

nach bei größerer Stabilität und Stetigkeit der Tarifirnng nur
gewinnen kann

Frankreich
Jn den Akten des Unterſuchungsrichters Bertulus figurirt

bekanntlich auch Chriſtian gtegbagp ein Vetter des Kom
mandanten als wichtiger Zeuge Lun theilt der Siècle
Briefe Eſterhazy s an dieſen in Vordeaux wohnenden jungen
Vetter mit deſſen Vater 1896 ſtarb Eſterhazy ſchrieb ihm
damals er ſei mit Edmund v Rothſchild befreundet und
könne deshalb ſein Vermögen ſicher anlegen Chriſtian und
deſſen Mutter händigten ihm wirklich ine 38,500 Fres
aus Eſterhazy lieferte regelmäßig die Zinſen ab Als jedoch
die Verfolgungen im Dreyfusfall gegen ihn begannen würden
die Verwandten ängſtlich und forderten das Kapital zurück
Eſterhazy vertröſtete ſie er wies u a auf die Entſchädigung
in die Zola und Mathien Dreyfus ihm zahlen müßten ſowie

auf ſeine Geſchäſtsverbindungen mit dem Figaro Rothſchild s
aus dürfe er jetzt nicht betreten Die Verwandten kamen

daraufhin nach Paris ſragten bei Rothſchild nach und erfuhren
daß Eſterhazy überhaupt nichts dort deponirt habe Darauf
ſtellte Chriſtian Eſterhazy Strafantrag gegen den biederen
Major wegen Schwindels und Betrnugs

Schieiz
Der Polizeikommiſſar von Lugano berief die Redactenre der

dort erſcheinenden von italieniſchen Flüchtlingen r
e en Wochenblätter Jtalig Nuova und Socialiſta

zu ſich Er ertheilte ihnen namens des Bundesraths eine amt
liche Verwarnung mit dem Bemerken ſie hätten falls ſie fort
führen die Perſon des Königs von Jtalien anzugreifen die un
mittelbare Ausweiſung zu erwarken

Nuſtland
Die Altruſſen waren unwillig darüber daß der vom Kaiſer

zu Schiffsbauz wecken angewieſene außerordentliche Kredit
von 90 Millionen Rubel ins Auslhand wandern ſolle d h
daß die Regierung beabſichtigte eine Reihe von Schiffsneubanten
deren Koſten aus jenem Kredit gedeckt werden an auswärtige
Werſten zu vergeben Es ſcheint daß die Regierung auf die
nationalen Empfindungen Rückſicht nimmt wenigſtens hat das

Marineminiſterium beſchloſſen die Leiſtungsfähigkeit der ruſſiſchen
Werſten erheblich zu ſteigern und zu dieſem Zweck eine Kommiſſion
niedergeſetzt die die dazu geeigneten Maßregeln ausfindig
machen ſoll

Türkei
Geſtern überbrachte der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel

der Pforte eine Note in der er ſich wiederholt über die ſchlechte
Behandlung der Serben im Vilagjet Koſſowo beklagt auf die
Erfüllung des Verſprechens der Pſorte eine Kommiſſion zur
Unterſuchung zu ſchicken drängt und ſchließlich ſofortige Maß

fordert um der unerträglichen Lage ein Ende zu machen
Dieſe Forderung wird durch Rußland unterſtützt werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 Anguſt Schöffengericht Die Kellner Edwin

Schramm aus Magdeburg und Friedrich Trübe aus Burg
bei Magdeburg ſtanden wegen Betrugs unter Anklage Schramm
iſt 28 Jahre alt und mehrfach beſtraft Trübe iſt 22 Jahre alt
und bisher unbeſtraft Jhre oft wiederholten Gaunereien be
ſtanden darin daß ſie in Reſtaurationen Cafés oder in Laden
geſchäſten etwas beſtellten oder kauften dann zum Bezahlen ein
Goldſtück 20 M oder 10 M auf den Tiſch legten und nün
das Aufzählen des Wechſelgeldes abwarteten Gewöhnlich hatten
ſie nur eine kleine Sache zu bezahlen wonach der betreffende
Kellner recht viel Wechſelgeld hervorſuchen mußte Wenn er nun
nach den letzten Nickeln zum Herausgeben ſeine Taſchen durch
ſuchte ſo wurde ihm von den beiden uobeln Gäſten freundlich
abgewinkt und bedeutet den kleinen Reſt zu behalten Währenddieſes Vorganges aber hatte einer der beiden Complicen ganz

unauffällig eine Hand über das auf dem Tiſche liegende Gold
ſtück gebreitet und dies dadurch den Blicken des betreffenden
Kellners entzogen der gewöhnlich des Glaubens war er habe
das Goldſtück das nicht mehr zu ſehen war bereits eingeſteckt
Nach dem Gelingen ihres Streiches hatten dann die beiden
Schwindler das Lokal verlaſſen und ihre Beute miteinander ge
theilt Erſt ſpät abends nach dem Abrechnen merkten die Ge

rellten den ihnen geſpielten Streich als es vergeblich war die
etrüger zu faſſen So war es den Angeklagten im Café Moltke

hier gelungen einen Kellner um 20 M zu prellen was ſchnell
nach anderen Lokalen gemeldet wurde worauf beide Schwindler
am 18 Juni im Café Roland bei einem gleichen Manöver feſt
genommen werden konnten Jn Köthen waren einige Kellner
auf angegebene Art um 10 M und 3 M betrogen wogegen einige
andere dergleichen Verſuche mißglückt waren Bei einer Verkäuferin
in Köthen hatten die Angeklagten für 50 Pf etwas gekauft und
dazu ein Dreimarkſtück zum Wechſeln hingelegt Als aber der
Kniff mit dem Verdecken probirt wurde ſchlug das Kunſtſtück
ſehl und der Betrugsverſuch ſcheiterte Schramm mußte ſich
ſchließlich den ihn belaſtenden Zeugenausſagen gegenüber zu
einem Geſtändniſſe bequemen verſuchte aber noch die Ausrede
er ſei ſinnlos betrunken geweſen und es ſei doch niemand ge
ſchädigt da die Benachtheiligten ihr Geld zurückbekommen hätten
Letzteres war inſofern richtig als die Geprellten durch das den
Angeklagten bei ihrer Verhaftung abgenommene Geld ent
d worden Trübe war des Betrugs in zwei Fällen ge
ſtändig und bat um milde Strafe Schramm wurde zu
9 Monaten Trübe zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Eine ſchlaue Ausrede brachte der wegen Diebſtahls angeklagte
Arbeiter Guſtav Adolf Zimmermann hier vor um ſeine
Handlungsweiſe als unverfänglich als nichts Strafbares er
ſcheinen zu laſſen Aber gerade durch feine Ausrede wurde er
überſührt da er einen weſentlichen Punkt außer Acht gelaſſen
Er iſt 22 Jahre alt und mehrfach beſtraft Beſchuldigt wurde
er am 23 Jnni d J ſeiner Logiswirthin eine Taſchenuhr ent
wendet zu haben Dies beſtriſt der Angeklagte mit der Be
hauptung es ſei nicht ſeine Abſicht geweſen ſich fragliche Uhr
rechiswidrig zuzueignen Er habe vielmehr die Uhr nur einſt
weſlen in Gebrauch genommen um ſich danach richten und die
Zeit genau feſtſtellen zu können damit er pünktlich zur Arbeit
komme Dagegen ergab ſich durch die Beweisanfnahme daß
jene Uhr gar nicht ging und auch zur Zeit der Entwendung
nicht gegangen war was der Angeklagte ganz beſtimmt gewußt
Trotzdem biieb er bei ſeiner Behauptung und erklärte er werde
keine Strafe annehmen Mit Rückſicht auf des Angeklagten
dreiſtes Leugnen beantragte der Staatsanwalt 2 Monate Ge
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Kurzwaaren
3 Sämmtliche Zuthaten
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ſängniß wogegen der Gerichtshof dieſe Strafe nicht für an
gemeſſen erachtete und auf 4 Monate Gefängniß erkannte
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alleinige Jnhaberin iara LichtensteFIax Lichteneteim Leipziger Straße 66

nenen zurückgeſetzten Wagren werden zum ſchnellſten

Ein Poſten Corsetts nur gutſitzende Formen einzelne Deſſins
um damit zu räumen auffallend billig

Ein Poſten Gardinen Tischdecken Bettdecken Bett
vorleger zu Spottpreiſen

Arbeiterhemden bervorragend billig
D5 Günſtigſte Gelegenbeit zu billigen Einkänfen

von n Leipgig wo München Salz

ad Reichenhall Kuffſtein n Lindan
den 13 Auguſt 1898

Abfahrt von Leipzig Bayer Bbf 9 Uhr Min Nachm

burg

Anknnft in München 10 45 Vorm am 14 Auguſt
Fabhrpreiſe für Hin und I ttabrh

i d al li München 2Leipz ß Ealzburg oder Bad Reichenhall 59,00 42,10 29,60

Kuſſtein 5330 38,20 26,804 Lindau 64 50 46,10 2 32,50 vFahrkartengiltigkeit 45 Tage
Schluß des Fahrkartenverkaufs am Tage vor Zugabgang Nachm 6 Uhr
Näheres ergiebt die bei den ſächſiſchen Stagtsbahnſtationen feruer bei

der Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig Dresd
Bhf unentgeltlich s zu S leberſicht über den Sonderzug

en d ufKönigliche Geueraivire n t Sächſiſchen Staatseiſenbabnen

mann

Sonderzug von Leipzig nach Wien
am 16 Auguſt 1898

Aus Leipzig Dresd Bhf 2 r 40 Min Nachm
in Wien Rordweſtbhf 7 23 Vorm am 17 AnguſtFabrvpreiſe für Hin und Rückfahrt

von Halle a S 33,80 II Kl 19,80 III KlBraunſchweig über Halle 45,30 II 27,90 IIIMagdeburg über Halle 39,60 II 23,90 III
30 tägige Fahrkartengültigkeit

Ermäßigte Anſchluß reren ab Bremen und Haunover Aus
führliches Programm iſt bei den genannten Stationen ferner bei der Aus
gabeſtelle für uringenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig Dresd BhfZuent geltlich zu erhalten

Dresden am 1 Auguſt 1Königliche Generaidirectign der Sächſiſchen Biagtseifend ahnen

offmann

Helmstedt hübscher billiger Wohnort
Gymnaſium Landwirt Schafts und Realſchule Höhere chterſchule Haushaltunzo

ſchule Wald nahes Bad 4 Eiſenbahnen Koſtenloſe Ausfunft durch den Magiſtrat

N aturhneiiverſehren

Halle a S Hochſtraße 17Bobert SchlIurickg
Vertreter der Naturheilkunde en und Behandlung in allen Krankbeitsfällen De und be Shandl e auch außer dem Hauſe Sprechſtunden von 11 Nachm 5

2 u S Ueber meine J SS bisWallsggolls wehlbrier Citronensaft
aus reifen Sehr nach eigenem Verfghren bergeſtellt iſt das delikateſte

Erfriſchungsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Ge
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 und 2 bei M Walts

ott Gr Ulrichſtr 30 A Steinbach Königſtr, G Osswald Nacheeiſtſtr Ernst Jentzsech Leipziger Sir Jul Merbst Ranniſche Str
Ernst Ochse Leipziger Straße O A Kaiser Schmee H Qua
rätsech Leipziger Straße 53 Helmbold Co Leipziger traße

Saftigen Sehweizerkäàäse
Wohlſchmeckende Rutter

F H Krause

Von Donnerstag den 4 Anguſt ab ſteht
ein Bann Transport
Bayriſcher

Zugochſen
ſreswerth bei mir zum Verkanf

n Moritz SehlossKönigſtraße 72

Se 560
Von ſente ab ſteht ein WFeler Trans

port primaBayriſcher Zugochſen
preiswerth bei zum Verkauf
Gebr Vriedmmann

Marienſtraße 24

Auerlicht
Complette Brenner F 3 OOAmerstriüümpfe F O,70auch für Breuner In In Syſtems empfiehlt

Vertreter G Glüümnmter Mühlberg 10

Reden des Fürſten Bismarck
ans den Jahren 1847 1895

Herausgegeben
von

Hans Kraemer
Oktav mit 3 verſchiedenen Bildern

Bismarcks
Geheftet 50 Leinenband 25

eleg Liebhaberband 50 M
Aus der Bibliothek der Geſamt Litteratur

v Der Vorzug dieſer nach dem Juhalt der Reden geordneten
I Ausgabe liegt in der Sorgfalt mit der die hiſtoriſchen Beziebhungen

an denen jede der Reden ſo ungemein reich iſt erläutert werden
Durch alle Buchhandlungen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

3 Bde

Herren BelkleidungJch fertige elegante Anzüge nach Magß von 40 an aus ſich gut
tragenden Stoſfen von vornehmen Geſchmack und ſehr haltbarem e
desgl Sommer Paletots von 36 an Ich übernehme auch die Anfertigung wenn der Stoff gelieſert wird und rechne in dieſem Halle 24 27
für einen Anzug mit ſämmtlichen Futterzuthaten Für noblen Sitz und wirklich gute Arbeit leiſte weitgehendſte Garantie Zahlung nach Uebereinküunft

Ernst Uartinannm akadermiſch Jrbildeter Zuſchneider
Hackebornſtraße Nr 2

8PECIALITATENun Cakes Farrn
Für den Frühstücgkstisch

Orangen Marmelado
Für den täglichen Consum

Lelbniz
AlbertMischungen l bls V
Cakes Zwleback
Dessert MischungPetits Fours
Hannov Blsouits
Patienco
SuezOthello
Dessert Marmelacden
Apfelsineon Schnlttso
Citronen Schelben
Dessert Wafſeln
Ohne Glelchen
Ohne Glelchen mit Chokoladeo

Zu Wein Lorne
r Champagner Bisoult

08ERALL ZU HABER
C

Zu Eis

Nur

Winzig ächt
fabrizirt von

Otto D Weber
in Radebeul Dreezdenist die Krone aller

Vaffeeverbesserungs mittel

Für den Anzeigentheil vergntwortlich W Könio in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I garten Rathswerder

x Ich bin während des
August verreist
Geheimrath Dr Risel

Kreisphysikus

Reisebücher
bei

Fr Starkoe
Hofbuchbändler

15 Barfüßerſtraße 15

Prahſſige Trumeaux Spi e v d
Spiegel mit W en

Schränkchen mit SpiegelHerrenſchreibtiſche v St S r

Plüſchgarnituren
in nur modenen Facons glbee
fertigte ante Arbeit von 130
kauft R Zeppel Geiſtſtraße

Zu den üblichen

GeschenkKen
bei Rückkehr aus den

Vädern und von Rriſen
empfehle eine große Auswahl v

Neuheiten
F R Tiöttel

Juwelen
Gold und Silberwaaren

echte und unechte Bijouterien
en gros en detail

Alter Markt 2

Große Betten 12,00 Mon Unterbett zwei Kiſen mit
ere ipigte en neuen Federn

Heinrich Weissenberg Berlin NOCandsbergerſtr 39 Preisliſte koſtenfrei

Viele Anerkennungsſchreiben

Beste u billigste Be
zugsquelle für erst
klassige Fahrräder
und Zubehörtheilee e

Vertreter es Katalog gratisZtg angeb i COrome R

Echt Pergamentpapier

um luftdichten l eken8um v Fruchtbüchfen

per Buch 1 Mark à Bogen 5
imit Pergamentpapier

Frühſtückspapier
per Buch 25 und 40

empfiehlt

Alpin Hentze
J Schmeerſtraße

Schiller Büchse

beste
Conservenbüchse

AuctionMittwoch den 3 d Mts Vormitt
3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 38
zwangsweiſe1Schreibtiſch I Waarenregal 1 Fahr

rad 1 Sopha und 1 Kleiderſchrauk
Heeht Gericbtsvollzieberfür den bentl Ger Vollz Friedrich

Auetion
Mittwoch den 3 ds Vorm 11 Uhr

Perſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs

weiſe agenrädew 2 be rr Leitern 1 Pianino 1 BuffetFrume ger 1 Kaſtenregal 1 Ladenn 1 tafelförm Jnſtrument Sopha

ehe ilder,7 Counponverſchiedene Anzugſtoffe 5 Mille
Cigarren 2c ferner wegen Annabme
Verweigernng 4 Kiſten Eiſenwagaren

irseh Gerichtsvollzieher

Freiwillige Auction
Mittwoch den 3 d Mts Vormittags

111 nur verſteigere ich Geiſtſtr
hier J ln gruiturſ 1 Jerrrſchreibtiſch 1 Ausziebt 1 Trü
meganx 1 Kleiderſekretär 1 Verti
kow 1 Sopha 1 Bettſtelle mit
ZubehörHirseh Gerichts Vollzieher

Im Konkursverfſahren über das
Vermögen des Fleiſchermeiſter Carl
Hohmuth ſoll das zur Konkursmaſſe
geborg erd Sbhufſepie Fleiſch e War
am Mittwoch den s Ang a
mittags 11 Uhr im Parad5 öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden

PeuschelKonküursverwwalier

Mit 2 Beiblältern
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